
Erl äut er ungen zur Satzung über das Fri edhof s- und Best att ungswesen  
( Synopse Okt ober 2016)  
 
 
Auf gr und der  Novelli erung des Best att ungsgeset zes NRW und Änder ungsbedarf  i n den 
Ar bei t sabl äuf en i st der Erl ass ei ner neuen Friedhof ssat zung erf or derli ch.  
 
Hi erzu wur den von der  Ver wal t ung nachf olgende Änder ungen zur  Fri edhof ssat zung 
er ar bei t et.  Neben Akt uali si erungen,  di e si ch aus der  Fri edhof smust ersat zung vom 
St ädt e-  und Ge mei ndebund NRW ( Fassung Okt ober  2015)  er geben haben,  wur den 
Änder ungen r edakti onell er  Art  und i m Auf bau der  Sat zung vor geno mmen.  Di e 
Vor schrift en über  di e al l gemei nen und zusät zli chen Gest al t ungsvorschrift en wur den, 
unt er Bei behal t ung der gel t enden Regel ungen, zusammengef asst. 
 
 
§ 6 Abs. 1 
Jeder  hat  si ch auf  den Fri edhöf en der  Wür de des Ort es,  der  Tot en und der  Acht ung der 
Per sönli chkei t srecht e von Angehöri gen und Besucher n ent spr echend zu ver hal t en. 
Jeder mann hat  si ch auf  den Fri edhöf en der  Wür de des Ortes ent spr echend zu 
ver hal t en. Di e Anor dnungen der Bedi enst et en der St adt si nd zu bef olgen.  
 
Änder ung gemäß Friedhof smust ersat zung vom St ädt e-  und Ge mei ndebund NRW 
(Fassung Okt ober 2015). 
 
 
§ 7 Abs. 1 
Ge wer betrei bende aus der en Täti gkei t  ei ne Gef ähr dung f ür  di e öff entli che Si cher hei t 
und Or dnung ausgehen kann,  i nsbesondere St ei nmet ze und Bi ldhauer,  benöti gen f ür 
i hre gewer bli che Tätigkei t  auf  den Fri edhöf en der  vor heri gen Zul assung dur ch di e 
Fri edhof sver wal t ung.  Ander e Gewer betrei bende müssen i hr e Täti gkei t  auf  dem Fri edhof 
der  Fri edhof sver wal t ung anzei gen.  St ei nmet ze,  Bil dhauer,  Gärtner,  Best att er  und 
sonsti ge Gewer betrei bende bedürf en f ür  di e de m j eweili gen Ber ufsbil d ent spr echende 
gewer bli che Täti gkei t auf  den Fri edhöf en der  vor heri gen Zul assung dur ch di e 
Fri edhof sver wal t ung.  
 
Änder ung gemäß Friedhof smust ersat zung vom St ädt e-  und Ge mei ndebund NRW 
(Fassung Okt ober  2015):  Di e Genehmi gungspfli cht  i st  auf gr und der  EU-
Di enstl ei st ungsri chtli nie auch i m Ver gl ei ch zur  Must ersat zung von 2009 wei t er 
ei ngeschr änkt  wor den.  Erf or derli ch f ür  ei ne Genehmi gungspfli cht  i st,  dass si e aus 
Gr ünden der  öff entli chen Si cher hei t  oder  Or dnung nöti g i st.  I nsbesonder e Gärt ner,  aber 
auch Best att er  si nd daher  aus dem Kr ei s der  übli cher wei se Genehmi gungspfli chti gen 
her ausgenommen worden.  Si e müssen i hr e Täti gkei t  all erdi ngs gegenüber  der 
Fri edhof sver wal t ung anzei gen.  
 
 
§ 8 Abs. 1 
Jede Best att ung i st unverzügli ch nach Beur kundung des St er bef all es bei  der 
Fri edhof sver wal t ung anzumel den.  Jede Best att ung bzw.  Bei set zung i st  bei  der 



Fri edhof sver wal t ung anzumel den.  Di e An mel dung ei ner  Best att ung hat  unver zügli ch 
nach Vorli egen der  Vor ausset zungen des § 13 Abs.  1 Best G NRW zu erf ol gen.  Di e 
An mel dung erf ol gt  schriftli ch auf  ei nem von der  St adt  vor ber ei t et en For mbl att  und mi t 
Unt erschrift  der  di e Best att ung ver anl assenden Per son sowi e des Best att ers.  Bei  der 
An mel dung i st  di e Art der  Best att ung f est zul egen;  di e erf orderli chen Unt erl agen si nd 
bei zuf ügen.  
 
Änder ung gemäß Friedhof smust ersat zung vom St ädt e-  und Ge mei ndebund NRW 
(Fassung Okt ober  2015):  Anknüpf ungspunkt  f ür  di e Ver pfli cht ung zur  unver zügli chen 
An mel dung der  Best att ung i st  nun das Vorl i egen der  geset zli chen Vor ausset zungen. 
Da mi t  wi rd auf  di e unter schi edli chen i m Geset z ger egel t en mögl i chen Vor ausset zungen 
ei ngegangen,  ohne di e Sat zung durch ei ne al t ernati ve Auf zähl ung al l er  Vari ant en zu 
überfracht en.  
 
 
§ 8 Abs. 5 
Ge mäß § 13 Abs.  3 Best G NRW müssen Er dbest att ungen oder  Ei näscher ungen 
i nner hal b von 10 Tagen durchgef ührt  werden.  Di e Tot enasche i st  i nner hal b von 6 
Wochen nach der  Ei näscher ung bei zuset zen,  ander enf all s wi rd si e auf  Kost en des 
Best att ungspfli chti gen i n ei ner  Sonder ur nenr ei hengr abst ätt e best att et.  Di e örtli che 
Or dnungsbehör de kann auf  Antrag von hi nt erbli ebenen Personen oder  der en 
Beauftragt en sowi e i m öff entli chen I nt er esse di ese Fri st en verl änger n.  Er dbest att ungen 
und Ei näscher ungen soll en i n der  Regel  spät est ens 120 St unden nach Ei ntritt  des 
Todes erf ol gen.  Si e müssen gem.  § 13 Abs.  3 Best G i n al l er  Regel  i nner hal b von 8 
Tagen erf ol gen.  
 
Änder ung gemäß Friedhof smust ersat zung vom St ädt e-  und Ge mei ndebund NRW 
(Fassung Okt ober  2015):  Di e Fri st en si nd an di e geändert en Fri st en i m 
Best att ungsgeset z angepasst  wor den.  Er st mal s ent häl t  nun auch das Best att ungsgeset z 
ei ne Fri st zur Bei set zung von Ur nen, di e so ebenf all s i n der Sat zung auf gegriff en wi rd.  
 
 
§ 9 Abs. 1 
Best att ungen si nd i n Sär gen oder  Ur nen vorzunehmen.  Unbeschadet  der  Regel ungen 
des § 18 si nd Best attungen bzw.  Bei set zungen gr undsät zli ch i n Sär gen oder  Ur nen 
vorzunehmen.  Ausnahms wei se kann der  Fri edhof sträger  auf  Antrag di e Best att ung bzw. 
Bei set zung ohne Sarg oder  Ur ne gest att en.  Bei  sar gl oser  Gr abl egung hat  der 
Nut zungsber echti gt e das Best att ungspersonal  i n ei gener  Ver ant wort ung zu st ell en und 
f ür  anf all ende Mehr kost en auf zuko mmen.  Der  Tr ansport  i nner hal b des Fri edhof s muss 
i mmer i n ei nem geschl ossenen Sar g erf ol gen. 
 
Änder ung gemäß Friedhof smust ersat zung vom St ädt e-  und Ge mei ndebund NRW 
(Fassung Okt ober  2015).  Das Best att ungsgeset z si eht  sei t  2003 kei nen Sar gzwang 
mehr  vor  und st ellt  es dem Fri edhof sträger  frei,  durch Regel ung i n der  Sat zung 
Ausnahmen zuzul assen.  Di e o. g.  Vorschri ft  soll  di e Bedürf ni sse der  musl i mi schen 
Bevöl ker ung ber ücksi chti gen.  
 
 



§ 9 Abs. 2 
Behältnisse zur Beisetzung von Aschen und zur Bestattung von Toten (Särge, 

Urnen und Überurnen), deren Ausstattung und Beigaben sowie Totenbekleidung 
müssen so beschaffen sein, dass die chemische, physikalische oder biologische 
Beschaffenheit des Bodens oder des Grundwassers nicht nachteilig verändert 

wird und ihre Verrottung und die Verwesung der Leichen innerhalb der Ruhezeit 
ermöglicht wird. Maßnahmen, bei denen den Toten Stoffe zugeführt werden, die 
die Verwesung verhindern oder verzögern, bedürfen der Genehmigung des 

Friedhofsträgers.  
 
Änder ung gemäß Friedhof smust ersat zung vom St ädt e-  und Ge mei ndebund NRW 
(Fassung Okt ober 2015). 
 
 
§ 9 Abs. 3 
Di e Sär ge dürf en höchst ens 2, 05 m l ang,  0, 70 m hoch und 0, 80 m br ei t  sei n.  Di e Ur nen 
dürf en f ür  di e Bei set zung i n der  Er de ei ne max.  Höhe von 0, 40 m ni cht  überschr ei t en.  
Si nd i n Ausnahmef äll en gr ößer e Sär ge oder  Ur nen erf or derli ch,  i st  di e Zusti mmung der 
Fri edhof sver wal t ung bei  der Anmel dung der Best att ung ei nzuhol en.  
 
Di e Vor schrift  wur de um di e Regel ung f ür  Urnen er gänzt,  dami t  di e nöti ge Über deckung 
von 50 cm gegeben i st. 
 
 
§ 11 
Di e Ruhefri st  f ür  Lei chen und Aschen beträgt  bei  Er dbest att ungen 30 Jahr e,  bei  
Ver st or benen bi s zum voll endet en 5.  Lebensj ahr  und Aschen 25 Jahr e.  Di e Ruhefri st  f ür 
Aschen beträgt bei  Best att ungen i n Ur nenwänden sowi e der Ur nenhall e 20 Jahr e.  
 
Dur ch er st mali gen Erlass des Best att ungsgeset zes NRW a m 17. 06. 2003 wur de verf ügt, 
dass di e Fri edhof sträger  f ür  Er dbest att ungen und Aschenbei setzungen gl ei ch l ange 
Gr abnut zungszei t en f estl egen.  Aus di esem Gr und wur de i n Ber gneust adt  di e vor mal s 
20j ähri ge Ruhezei t  f ür Aschen i n der  Er de auf  30 Jahr e angehoben und den Sär gen 
angegli chen.  Di ese Änder ung wi rd von Angehöri gen oft  al s nachtei li g empf unden und 
bedeut et e auch ei ne ent spr echende Gebührener höhung.  Di e Ruhezei t  von Aschen i n 
der  Er de soll  deshal b auf  25 Jahr e gesenkt  und den Ki nder gr äber n angegli chen wer den. 
Di es i st  zul ässi g,  da der  Fri edhof sträger  di e Mögli chkeit  hat,  di e kürzest e sei ner 
Er dbest att ungs- Ruhezei t en f ür di e Aschenbei set zungen zu über nehmen.  
 
 
§ 12 Abs. 2 
Umbett ungen von Lei chen und Aschen bedürf en,  unbeschadet  der  sonsti gen 
geset zli chen Vor schriften,  der  vor heri gen Zusti mmung des Bür germei st ers al s örtli che 
Or dnungsbehör de der  Fri edhof sver wal t ung.  Di e Zusti mmung kann nur  bei  Vorli egen 
ei nes wi chti gen Gr undes ert eilt  wer den,  bei  Umbett ungen i nner hal b der  St adt  i m er st en 
Jahr e der  Ruhefri st  nur  bei  Vorli egen ei nes dri ngenden öff entli chen I nt er esses. 
Umbett ungen aus ei ner  Rei hen-/ Ur nenr eihengr abst ätt e i n ei ne ander e Rei hen-
/ Ur nenr ei hengr abst ätt e Rei hen-,  Urnenr ei hen-,  Sonderrei hen-  oder 
Sonder ur nenr ei hengr abst ätt e i n ei ne ander e Rei hen-,  Ur nenr ei hen-, Sonderrei hen-  oder 



Sonder ur nenr ei hengr abst ätt e si nd i nner hal b der  St adt  ni cht  zul ässi g.  § 4 Abs.  2 und 
Abs. 3 bl ei ben unber ührt. 
 
Ei ne Umbett ung bedarf  der  Zusti mmung des Bür ger mei st ers al s örtli che 
Or dnungsbehör de.  
 
 
§ 12 Abs. 6 
Di e Kost en der  Umbet t ung hat  der  Antragst ell er  zu t r agen.  Di es gilt auch f ür  den Er sat z 
von Schäden,  di e an benachbart en Gr abstätt en und Anl agen durch ei ne Umbett ung 
ent st ehen,  sowei t  si e not wendi g auf getret en si nd oder  di e St adt  oder  der en Beauftragt e 
bezügli ch di eser nur l eicht e Fahrl ässi gkeit trifft. 
 
Änder ung gemäß Friedhof smust ersat zung vom St ädt e-  und Ge mei ndebund NRW 
(Fassung Okt ober 2015). 
 
 
§ 12 Abs. 8 
Dur ch di e Umbett ung entf ällt  di e Gebühr enpfli cht  f ür  di e Rest zei t ni cht,  sof er n kei ne 
Neubel egung erf ol gt.  Bei  Umbett ung i n der  gl ei chen Ge mei nde wer den di e Gebühr en 
ant eili g anger echnet. 
 
Neue Vor schrift  gemäß Fri edhof smust ersat zung vom St ädt e-  und Ge mei ndebund NRW 
(Fassung Okt ober 2015). Wi rd i n Ber gneust adt i n der Pr axi s auch schon so gehandhabt.  
 
 
§ 18 Abs. 1 
Di e Asche wi rd auf  ei nem von der  Fri edhof sver wal t ung f est gel egt en Ber ei ch des 
Fri edhof es durch Verstreuung der  Asche bei geset zt,  wenn der  Ver st or bene di es 
schriftli ch besti mmt hat . 
 
§ 18 Abs. 2 
Der  Fri edhof sver wal t ung i st  vor  der  Bei set zung der  Asche nach Abs.  1 di e schriftli che 
Er kl är ung des Ver st orbenen i m Ori gi nal  vorzul egen.  Am Aschestreuf el d wi rd ni cht 
gekennzei chnet,  wer  bei geset zt  wor den i st. Gr abmal e und Gr abschmuck si nd ni cht 
zul ässi g. 
 
Di e Best att ungsart  durch Ver streuung der  Asche soll  angebot en wer den,  um 
Abwander ungen auf  ander e Fri edhöf e zu verhi nder n.  Der  Bedarf  kann zwar  al s geri ng 
ei ngest uft  wer den,  es wär e j edoch ei ne Fl äche vor handen,  di e ohne vi el  Auf wand f ür 
Ver streuungen genut zt wer den könnt e.  
 
 
§ 20 Abs. 3 
Di e Gr abst ätt en müssen an i hr en Außengr enzen über  ei ne Ei nf assung verf ügen.  Hi erf ür 
si nd nur  nat ürli che Mat eri ali en zugel assen.  Di e Gr abst ätt en dürfen nur  mi t  Pfl anzen 
bepfl anzt  wer den,  di e ander e Gr abst ätt en und di e öff entli chen Anl agen und Wege ni cht 
beei nträchti gen.  



 
Sat z 1 und 2 si nd neu,  da i n der  pr akti schen Ar bei t  ei n Bedarf  an di eser  Regel ung 
best eht.  Den Angehör i gen soll  es fr ei gest ellt  wer den,  ob si e i hr  Gr ab mi t  ei ner  St ei n- 
oder  Heckenei nf assung u mr anden.  Es wer den des öft er en Anfragen an di e 
Fri edhof sver wal t ung her angetr agen,  ei n Heckengr ab mi t  ei ner  St ei nei nf assung zu 
umr anden und di e Hecke zu entf er nen,  da der  Wunsch nach Erl ei cht er ung des 
Pfl egeauf wands best eht.  Zudem wer den gerade di e beli ebt en Buchsbau mhecken von 
Pi l zen bef all en und gehen auch nach Neupflanzung wi eder  ei n.  Da di e Ei nf assungsart 
( mi t  Ausnahme von Abdeckungen)  ei ner  Gr abst ätt e kei nen Ei nfl uss auf 
Ver wesungspr ozesse hat,  soll  di e Ent schei dung hi er über  fr ei gest ellt  sei n.  Di es wi r d 
ber ei t s i n den mei st en Fel der n auf  den st ädt.  Fri edhöf en so gehandhabt  und hat  si ch 
auch i n Nachbarkommunen bewährt.  Di e o. g.  Regel ung wür de auch der  Bepl anung der 
Fri edhof sfl ächen zu Gunst en kommen,  da ni cht  mehr  separ at e Fel der  f ür  di esel be 
Gr abart getrennt nach St ei n- oder Heckenei nfassung frei gehal t en wer den müsst en.  
 
 
§ 21 Abs. 4 
Auf  Sonderrei hengrabst ätt en,  Sonderwahl gr abst ätt en sowi e zwei st elli gen 
Sonder ur nenwahl gr abst ätt en si nd nur  l i egende Gr abmal e mi t  den Maßen 0, 50 m x 0, 50 
m bi s max. 0, 65 m x 0,65 m zul ässi g.  
Auf  Sonder ur nenr ei hengr abst ätt en und ei nst elli gen Sonder ur nenwahl gr abst ätt en si nd 
nur  l i egende Gr abmal e mi t  den Maßen 0, 50 m x 0, 50 m bi s max.  0, 60 m x 0, 60 m 
zul ässi g.  
 
Auf  Sonderrei hengrabst ätt en,  Sonder urnenr ei hengr abst ätt en sowi e ei n-  und 
zwei st elli gen Sonder urnenwahl gr abst ätt en si nd nur  l i egende Gr abmal e mi t  den Maßen 
0, 60 m x 0, 60 m zul ässi g.  
Auf  ei n-  und zwei st elligen Sonder wahl gr abstätt en si nd nur  l i egende Gr ab mal e mi t  den 
Maßen 0, 60 m x 0, 70 m zul ässi g.  
 
Auf  Sonder gr abst ätt en si nd al s Schrift  weder er habene noch auf gedübel t e Buchst aben 
oder  Zei chen zugel assen.  Es si nd nur  ei ngear bei t et e bzw.  ei ngr avi ert e Beschrift ungen 
zul ässi g. 
 
Di e gel t enden Maße haben si ch al s unpr akti kabel  er wi esen,  da durch di e unt erschi edli ch 
gr oßen nebenei nander  li egenden Gr abpl atten ei n unei nhei tli cher und opti sch ni cht 
anspr echender  Gesamt ei ndr uck auf  der  Wi ese ent st eht.  Deshal b soll en di e l i egenden 
Gr abmal e ei n f est es Maß er hal t en.  
 
 
§ 21 Abs. 5 
Für  di e Beschrift ung der  Abdeckpl att en von Ur nenni schen (mi t  Ausnah me der 
Ur nenhall e) i st nur der Schrifttyp „ Schwer e Bl ock“ i n der Far be dunkel br aun zul ässi g.  
 
Der  v. g.  Absat z wur de neu ei ngef ügt,  da di e Vor schrift  bi sl ang ni cht  i n der  Sat zung 
ver ankert war, i n der Praxi s aber Anwendung fi ndet. 
 
 



§ 22 Abs. 3 
Der  Antrag erf ol gt  gemäß der  „ Techni schen Anl eit ung zur  St andsi cher hei t  von 
Gr abmal en ( TA- Gr abmal )“  der  Deut schen Nat urst ei n Akademi e e. V.  i n der  j eweil s 
neuest en Fassung.  
 
Den Anträgen si nd zwei f ach bei zuf ügen:  
 
a) Der Gr abmal ent wurf mi t Gr undri ss und Sei tenansi cht i m  

Maßst ab mi ndest ens 1: 20 unt er Angabe des Mat eri al s, sei ner  
Bear beit ung,  der  Anordnung der  Schrift,  der  Or nament e und der  Sy mbol e sowi e der 
Fundamenti erung.  Bei  der  Anbri ngung ei nes QR- Codes oder ei nes ander en 
ver gl ei chbar en maschi nenl esbar en Ver wei ses i st  der  I nhal t der  hi nt erl egt en 
I nt er net sei t e zum Zei t punkt des Antrags voll ständi g anzugeben.  

 

§ 24 Abs. 1 
Zu m Schut z der  Al l gemei nhei t  und des Nut zungsber echti gt en si nd di e Gr abmal e nach 
den al l gemei n anerkannt en Regel n des Handwer ks ( Ri chtli ni en f ür  das Funda menti er en 
und Ver set zen von Gr abdenk mäl er n und Ei nf assungen f ür  Gr abst ätt en des 
Bundesi nnungsver bandes des Deut schen St ei nmet z-, St ei n-  und 
Hol zbil dhauer handwerks,  i n der  j eweil s gül ti gen Fassung)  so zu f undamenti er en und zu 
bef esti gen,  dass si e dauer nd st andsi cher  si nd und auch bei m Öf f nen benachbart er 
Gr äber  ni cht  umst ürzen oder  si ch senken können.  Di es gi lt  f ür  sonsti ge bauli che 
Anl agen ent spr echend.  Für  di e Pl anung,  di e Ausf ühr ung,  di e Abnahmepr üf ung und di e 
j ährli che Pr üf ung der  Gr abanl agen gi lt  di e „Techni sche Anl ei t ung zur  St andsi cher hei t 
von Gr abmal anl agen (TA- Gr abmal )“  der  Deut schen Nat urst ei n Akademi e e.  V.  i n der 
j eweil s neuest en Fassung.  
 

§ 24 Abs. 3 
Di e Abnahmepr üf ung i st  f ür  all e neu erri cht et en,  wi eder  versetzt en und r epari ert en 
Gr abmal anl agen durchzuf ühr en,  um di e St andsi cher heit  der  Gr abmal anl age 
nachzuwei sen.  Di e Abnahmepr üf ung von Gr abmal anl agen i st  durch ei ne sachkundi ge 
Per son durchzuf ühr en.  Das Pr ot okoll  der  Abnahmepr üf ung i st  unaufgef or dert  spät est ens 
4 Wochen nach Erst ellen des Gr abmal es bei  der Fri edhof sver wal t ung ei nzur ei chen.  
 
Dur ch di e Änder ung von § 22 Abs.  3 Sat z 1 erf ol gt  di e Antragst ell ung zukünfti g ni cht 
mehr  nach den Ri chtli ni en des Bundesi nnungsver bands des Deut schen 
St ei nmet zhandwer ks.  Di e Umst ell ung auf  di e TA- Gr abmal  ni mmt  den 
Di enstl ei st ungser bri nger,  der  di e Gef ahr enquell e erri cht et,  i n di e Ver ant wort ung,  i ndem 
ei ne Abnahme verl angt  wi rd;  wi e di es i m Bauber ei ch all gemei n üblich i st.  Di e Vor schrift 
über  di e Abnahmeprüf ung di ent  zum Schut z der  Nut zer  bzw.  Ei gent ümer  von 
Gr abmal anl agen und des Fri edhof strägers.  Dur ch di e Anf angskontroll e wi r d 
si cher gest ellt,  dass di e Gr abanl age di e gefor dert en Last en abtragen kann.  Dur ch di e 
Abnahme nach Erri chtung kann di e j ährli che St andf esti gkei t skontrol l e durch di e St adt 
mi t  ei ner  geri nger en Pr üfl ast  durchgef ührt  wer den;  auch di es i st  i m Si nne der 
Ei gent ümer der Gr abmal anl agen.  
 
Di e Fri edhof smust ersatzung vom St ädt e-  und Ge mei ndebund NRW ( Fassung Okt ober 
2015)  er kennt  bei de Regel werke an.  Di e Sozi al versi cher ung f ür  Landwi rt schaft,  For st en 
und Gart enbau (früher  Gart enbau- Beruf sgenossenschaft)  ver wei st  i n i hr er 



Unf all ver hüt ungsvorschrift  f ür  Fri edhöf e und Kr emat ori en VSG 4. 7 ( St and April  2010) 
ebenf all s auf di e TA- Grabmal . 
 
Di e Neuf assung von § 22 Abs.  3 Buchst abe a Sat z 2 erf ol gt  gemäß 
Fri edhof smust ersat zung vom St ädt e-  und Ge mei ndebund NRW ( Fassung Okt ober 
2015). 
 
 
§ 27 Abs. 8 
Das Abl egen von Produkt en der  Tr auerflori sti k auf  der  Gr abst ätt e anl ässli ch der 
Bei set zung erf ol gt  durch di e Bedi enst et en der  St adt.  Di e verwel kt e Tr auerfl ori sti k 
( Bl umen,  Kr änze,  et c.) i st  von den Gr abnut zungsber echti gt en i nnerhal b von 8 Wochen 
zu entf ernen.  
 
Di e pfl anzf erti ge Herri cht ung ( Abr äumen von überschüssi gem Gr abaushub und Anf üll en 
mi t  Mutt er boden)  der Gr abst ell e nach der  Bei set zung erf ol gt  ebenf all s dur ch di e 
Gr abnut zungsber echtigt en oder  ei nen,  von i hnen beauftragt en,  Dri tt en.  Gegen Zahl ung 
ei ner Gebühr kann di e St adt mi t der pfl anzf erti gen Herri cht ung beauf tragt wer den.  
 
Anst att  den st ädt.  Fri edhof sgärt ner  di e Tr auerfl ori sti k i nner hal b von 4 Wochen nach der 
Bei set zung abr äumen zu l assen,  soll  di es durch di e Angehöri gen zu ei nem von i hnen 
besti mmt en Zei t punkt  erl edi gt  wer den,  da di es i n der  Ver gangenhei t  i mmer  wi eder  zu 
Beschwer den gef ührt  hat  ( zu früh oder  zu spät  abger äumt,  Schl eifen wol lt en behal t en, 
Kr änze neu dekori ert  und Bl umen getrocknet  wer den usw.). Di e pfl anzf erti ge 
Herri cht ung soll  nur  noch opti onal  al s ei genst ändi ge Lei st ung angebot en und von der 
Gebühr  f ür  di e Gr abherst ell ung getrennt  wer den.  Dadurch soll di e besagt e Gebühr 
gesenkt  wer den und den Angehöri gen di e Mögli chkei t  ei nger äumt  wer den,  di es sel bst 
zu erl edi gen ( und si ch di e Kost en hi erf ür  zu spar en)  oder  durch ei nen Gärt ner ei betri eb 
i m Rah men der  Er st bepfl anzung erl edi gen zu l assen.  Di e Änderung di eser  Vor schrift 
di ent auch der Wett bewer bsf ähi gkeit mi t Nachbarkommunen.  
 
 
§ 29 Abs. 2 
Sof er n kei ne gesundhei t sauf si chtli chen oder sonsti gen Bedenken best ehen,  können di e 
Angehöri gen di e Ver stor benen sehen.  Di e Sär ge si nd spät est ens ei ne hal be St unde 2 
St unden vor  Begi nn der  Tr auerf ei er  oder  Best att ung endgül ti g zu schli eßen.  Di ese Fri st 
gi lt ni cht bei  Benut zung ei nes Abschi edsr aumes.  
 
Änder ung gemäß Friedhof smust ersat zung vom St ädt e-  und Ge mei ndebund NRW 
(Fassung Okt ober 2015). 
 
 
§ 30 Abs. 3 
Jede Musi k-  und j ede Gesangsdar bi et ung auf  den Fri edhöf en bedarf  der  vor heri gen 
An mel dung bei  Erl aubni s der  Fri edhof sver wal t ung.  Di e Auswahl  der  Musi ker  und der 
Dar bi et ung muss gewährl ei st en,  dass ei n wür di ger  Rah men gewahrt  bl ei bt.  Di e 
Besti mmungen der GEMA si nd zu beacht en.  
 



Änder ung von Sat z 1 gemäß Fri edhof smustersat zung vom St ädt e- und Ge mei ndebund 
NRW ( Fassung Okt ober  2015).  I n Sat z 3 wi r d auf  di e gel t enden Besti mmungen der 
GEMA ver wi esen.  
 
 
§ 32  
Di e St adt  haft et  ni cht  f ür  Schäden,  di e durch ni cht  sat zungsgemäße Benut zung der 
Fri edhöf e,  i hrer  Anl agen oder  i hr er  Ei nri cht ungen durch dritt e Per sonen oder  dur ch Ti er e 
ent st ehen.  I hr  obli egen kei ne besonder en Obhut s-  und Über wachungspfli cht en.  I m 
Übri gen haft et  di e St adt  nur  bei  Vor sat z und gr ober  Fahrl ässi gkeit.  Di e Vor schrift en über 
Amt shaft ung bl ei ben unber ührt.  Bei  der  Anbringung von QR- Codes oder  ver gl ei chbar en 
Codi er ungen bl ei bt  der  Nut zungsber echti gte f ür  di e I nhal t e währ end der  gesamt en 
Nut zungszei t ver ant wortli ch.  
Di e Haft ungsbeschr änkung auf  vorsät zli che und gr ob f ahrl ässi ge Herbeif ühr ung gi lt  ni cht 
f ür  Schäden aus der  Verl et zung des Lebens,  des Kör pers oder  der Gesundhei t,  di e auf 
ei ner  f ahrl ässi gen Pfli cht verl et zung der  St adt  oder  ei ner  vorsät zli chen oder  f ahrl ässi gen 
Pfli cht verl et zung der Bedi enst et en oder Beauftragt en ber uhen.  
 
Änder ung gemäß Friedhof smust ersat zung vom St ädt e-  und Ge mei ndebund NRW 
(Fassung Okt ober 2015). 
 


